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MONTAG   6. Mai 2024 / 19:30 Uhr

Verlagspräsentation 
Verlag Nina Roiter

EMMA ALTMÜLLER
Dinge unironisch tun. Essays

WALTER KOHL
Ficken mit dem Klassenfeind. Roman

ERICH J. LANGWIESNER
ausapern. Gedichte

CLAUDIA TALLER
Der Tod geht mit. Krimi 

Musikalische Begleitung: JODELILA DUETT 

Moderation: CHRISTINE ALTMÜLLER

DIENSTAG   7. Mai 2024 / 19:30 Uhr

Buchpräsentation

CLAUDIA LEHNER (Hg.):
„Meine Arche schleuderts auf dem Meere der Nerven …“ 
Alfred Kubin – Herbert Lange – Suzan Wittek 
Briefe 1938–1954 
(Adalbert-Stifter-Institut, 2023)

Begrüßung: PETRA-MARIA DALLINGER 

Kurzvortrag: BIRGIT KIRCHMAYR
Alfred Kubin in der NS-Zeit

Lesung: JOACHIM RATHKE

Im Anschluss Gespräch zwischen Herausgeberin 
und Referentin

DIENSTAG   14. Mai 2024 / 19:30 Uhr

HörTheater im StifterHaus

Live-Aufführung von
„Sie stehen mir zu nahe und Nähe verdirbt die Sicht“
mit Texten von Franz Rieger (1923–2005)

Schauspieler:innen: NORA DIRISAMER, ANDREAS PUEHRINGER

Musik und Komposition: MELISSA COLEMAN

Regie und Textauswahl: THOMAS HINTERBERGER

Rahmenprogramm zur Ausstellung 
„Der monomanische Schreiber. Franz Rieger (1923 – 2005)“

DIENSTAG   21. Mai 2024 / 19:30 Uhr

OÖ. P.E.N.-Club

„Wertschätzung – eine stille Haltung“ 
PEN-OÖ im Dialog mit Expert:innen

Lesung mit den Autor:innen:
CHRISTINE ALTMÜLLER 
GÜNTER GISELHER KRENNER 

Wissenschaftlicher Beitrag: 
DR. DORIS KLOIMSTEIN, Pädagogin, Schriftstellerin, P.E.N.-Club-NÖ 

Moderation: 
THOMAS DUSCHLBAUER (Präsident des OÖ. P.E.N.-Clubs) 
CLAUDIA TALLER (Vizepräsidentin des OÖ. P.E.N.-Clubs)

Veranstalter: OÖ. P.E.N.- Club

DONNERSTAG   23. Mai 2024 / 19:30 Uhr

GAV OÖ 
Alltag. Wahrnehmung. Erzählung

MARLENE GÖLZ
ILSE KILIC
LISA-VIKTORIA NIEDERBERGER

lesen aus ihren Werken

Moderation: ERICH KLINGER

Veranstalterin: GAV OÖ

DIENSTAG   28. Mai 2024 / 19:30 Uhr

denken.leben.schreiben. 
positionen und welthaltungen 
österreichischer autor:innen

MARLENE STREERUWITZ

im Gespräch mit MICHAEL KERBLER

Adalbert-Stifter-Institut 
des Landes OÖ

OÖ. Literaturhaus 
im StifterHaus

Adalbert-Stifter-Platz 1
4020 Linz

Tel.: 0732/7720-11294 
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DONNERSTAG   16. Mai 2024 / 19:30 Uhr

Buch- und Verlagspräsentation 
Bibliothek der Provinz

HORST PÜHRINGER
Probeliegen – Dorfgeschichten

FRANZ REITINGER
Herkunft. Grenzerfahrungen im Ländereck 

KLAUS WIESER
Onkel Emmerich – Gruber Geschichten

VERONIKA WLASATY
Ich heiße Franz – Eine Kindheit im Krieg. 
Nach Aufzeichnungen von Franz Wlasaty (1933 – 2021)

Lesung mit der Autorin und den Autoren

Moderation: RICHARD PILS (Verleger)

25 Autorinnen und Autoren der GAV OÖ
präsentieren aktuelle Texte.

Die Grazer Autorinnen Autorenversammlung 
lädt gemeinsam mit der GAV Regionalgruppe 
Oberösterreich ein zur

LANGEN NACHT
DER GAV OÖ

Dienstag, 9. März 2021, 19.30 Uhr
im Stifterhaus

GAV



Ausstellung im Literaturcafé – NEXTCOMIC 
DAVID SALA: Graphic Novel zu „Die Schachnovelle“ 
von Stefan Zweig
Ausstellungsdauer: 15. März 2024 bis 28. Februar 2025

Ausstellung
Der monomanische Schreiber: Franz Rieger (1923–2005)
Ausstellungsdauer: 21. Juni 2023 bis 23. Mai 2024 

Öffnungszeiten: 
täglich, außer Montag, 10:00 bis 15:00 Uhr

Freier Eintritt (gilt für alle Angebote des Hauses)

Literaturcafé und Oberösterreich-Buchladen im StifterHaus 
„Ein Ort zum Lesen“
Eine Initiative des Landes in Zusammenarbeit mit der
IG Autorinnen Autoren –
geöffnet an Veranstaltungsabenden ab 18:30 Uhr

Der AnStifter 
Das auditive Magazin des StifterHauses
Auf 105,0 MHZ
Radio FRO / Freier Rundfunk Oberösterreich
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 17:30 bis 18:00 Uhr

Schon am 1. Mai 2024, 17:30 bis 18:00 Uhr, wieder on air! 

mitSprache:
Der freie Zusammenschluss der österreichischen Häuser der 
Literatur (www.mit-sprache.net)

Der zu großen Teilen im OÖ. Literaturarchiv des Adalbert-
Stifter-Institutes befindliche Briefwechsel Alfred Kubins mit 
dem Journalisten und Autor Herbert Lange und der Japano-
login Suzan Wittek aus den Jahren 1938–1954 liegt erstmals 
publiziert vor. Aus ihm und weiteren Zeitzeugnissen, Doku-
menten und Korrespondenzen lässt sich ein Bild zu Alfred 
Kubins Position im Kunstbetrieb der NS-Zeit gewinnen. Die 
vorliegenden Briefe spiegeln darüber hinaus das künstleri-
sche Schaffen trotz eines vom Krieg überschatteten Alltags 
und den regen Gedankenaustausch darüber. Gegenseitige 
Bewunderung und Verbundenheit münden in die Übersen-
dung bildnerischer wie literarischer Werke und in gemein-
same Projekte.

BIRGIT KIRCHMAYR ist Historikerin, Assoziierte Universi-
tätsprofessorin am Institut für Neuere Geschichte und Zeit-
geschichte der Johannes Kepler Universität Linz und seit 
2020 wissenschaftliche Koordinatorin der Kommission für 
Provenienzforschung sowie Mitglied des österreichischen 
Kunstrückgabebeirats. Zahlreiche Forschungsprojekte, Pu-
blikationen und Ausstellungen in den Bereichen NS-Kunst- 
und Kulturpolitik, Kunstraub und Restitution, Künstler:in-
nen- und Biographieforschung. Publikationen u. a.: 
„Zeitwesen. Autobiographik österreichischer Künstlerinnen 
und Künstler im Spannungsfeld von Politik und Gesellschaft 
1900–1945. Eine Studie zu Alfred Kubin, Oskar Kokoschka, 

Aloys Wach, Erika Giovanna Klien und Margret Bilger“, Wien 
2020; Birgit Kirchmayr/Pia Schölnberger (Hg.): „Restituiert. 
25 Jahre Kunstrückgabegesetz“, Wien 2023. 

JOACHIM RATHKE, geboren in Kamerun (Afrika); Ausbildung 
zum Schauspieler am Brucknerkonservatorium Linz; 4 Jahre 
Engagement am Theater 58 in Zürich, 25 Jahre Engagement 
am Landestheater Linz als Schauspieler; seit 1995 Regie und 
Leitung des Theater Spectacel Wilhering, zweifacher Preis-
träger des Bühnenkunstpreises des Landes Oberösterreich, 
Autorenprämien des Landes; Künstlerische Leitung „Festi-
val der Regionen“ („Barbaren“ von Andreas Jungwirth); Re-
gie und Konzept des Projektes „Kulturbaden“ der Kultur-
hauptstadt 2009; 8 Jahre Landeskulturbeirat für die freie 
Szene; seit 2014 freier Schauspieler, Regisseur  und Theater
leiter; Dozent an der Bruckneruniversität Linz;  Kabarettist, 
Autor, Lesungen; Filmprojekte.

CLAUDIA LEHNER ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Adalbert-Stifter-Institut des Landes Oberösterreich, sie ar-
beitet u. a. in den Bereichen Literaturvermittlung, Ausstel-
lungen und Publikationen.

EMMA ALTMÜLLER, Studium der Politikwissenschaften, Au-
torin und bildende Künstlerin, ist derzeit Vorsitzende des 
Kunstvereins „Die Große“, Mitgründerin und Organisatorin 
des „10 Minuten Saloons“ und Mitglied des „y Mak“ Kollekti-
ves des Museums für angewandte Kunst. 

Zum Buch: Eine Sammlung von essayistischen Aufsätzen zu 
Themen aus dem studentischen Alltag bzw. worüber sich die 
Generation 20+ aus dem urbanen Milieu Gedanken macht: 
Von Monsterapflanzen, Bildern in Arztpraxen und Tatort am 
Sonntag.

WALTER JOSEF KOHL, geboren 1953 in Linz. Bis 1996 Kor
respondent der österreichischen Tageszeitung Die Presse. 
Lebt als freier Schriftsteller (Prosa, Theaterstücke, Hör-
spiele) in Eidenberg/Oberösterreich. Zuletzt erschienen: „Out 
Demons Out“, 2017; „Ein Bild von Hilda als toter Mensch“, 
2015; „HundertKöpfeFrau“, 2014; 2013 erhielt Kohl den Lan-
deskulturpreis für Literatur des Landes Oberösterreich.

Zum Buch: Autobiografischer Roman von einem, der fortging, 
um ein anderer zu sein und dann erkennt, dass er weder da 
noch dort dazugehört.

ERICH JOSEF LANGWIESNER, geboren 1950, Studium am 
„Mozarteum“ Salzburg; 47 Jahre als Schauspieler tätig. Re-
gietätigkeit, Schriftsteller, Obmann des Linzer Auto
rInnenkreises; lebt in Gmunden und Linz. Veröffentlichun-
gen u. a.: „senza“, Lyrik, 2021, und „antikriegsfibel“, Gedichte 
mit Illustrationen von Sophia Schmidhofer, 2022.

Zum Buch: Der dritte und letzte Band des Jahreslyriktripty-
chons (unewig, zeitbeet sämlinge, ausapern)

CLAUDIA TALLER, geboren in Linz, Studien am „Mozarteum“ 
Salzburg und an der Universität Wien; 1978 bis 2011 Psycho
login beim Land OÖ im Bereich Jugendwohlfahrt und Kin
der- und Jugendanwältin; seit 2012 freie Schriftstellerin und 
Radiomacherin bei Radio FRO (Literarische Matinée); Zuletzt 
erschienen „Liebe – Ein Trauma geht seinen Weg“, Roman, 
2021; „Ich erinnere dich nicht“, Roman, 2022. 

Zum Buch: Krimi aus der Reihe um Chefinspektorin Katha-
rina Fisher ohne c. Linz ist erschüttert: Vor dem neuen Dom 
wird eine Kindergärtnerin erschossen. Ein Verrückter? Ge-
planter Mord aus Rache? Das Team tappt vorerst im Dun-
keln, …

In der Projektreihe „HörTheater“ werden Texte aus dem 
OÖ. Literaturarchiv/Adalbert-Stifter-Institut auf ungewöhn-
liche Art vorgestellt. Eine Collage aus Werken Franz Riegers 
zeigt – begleitend zur Ausstellung – die bestechende poeti-
sche Qualität des heute zu unrecht wenig beachteten Dich-
ters. Das HörTheater erscheint als Hörbuch und ist im Stif-
terHaus sowie im Buchhandel erhältlich.

NORA DIRISAMER, geboren 1981 in Linz, 2004 bis 2010 En-
semblemitglied am Landestheater Linz  u/hof; seit 2010 freie 
Schauspielerin, Regisseurin & Theaterpädagogin; Regien 
u. a. für TheaterSpectacelWilhering, Theater des Kindes Linz, 
Landestheater Linz u/hof, Theater an der Rott; 2011 Bühnen-
preis Stella11; Mira-Lobe-Stipendiatin.

THOMAS HINTERBERGER, geboren 1959 in Linz, Regisseur 
und Lichtdesigner, Gründungsmitglied des Kollektivs „Kult-
Ex“; Arbeit mit diversen Theatergruppen (u. a. Kraud & Ruam 
Theater, Dramos Teatras Kaunas, Editta Braun Company); 
2004 Anerkennungsbühnenkunstpreis des Landes OÖ.

ANDREAS PUEHRINGER, geboren 1965 in Wels, von 1990 bis 
1997 Ensemblemitglied am Theater Phönix. Seit 1997 frei-
schaffender Schauspieler. Engagements u. a. am Landes-
theater Linz, Volkstheater Wien, Renaissancetheater Wien, 
Schauspielhaus Salzburg, Stadttheater Klagenfurt, Wald4t-
ler Hoftheater, Film- und Fernsehtätigkeit.

MELISSA COLEMAN, geboren 1968 in Melbourne, Australien. 
Studium Abschluss mit Auszeichnung am Victorian College 
of the Arts. Seit 1992 Wohnsitz in Wien mit Auftritten und 
Tourneen als Solistin, in diversen Kammermusikformatio-
nen und Ensembles. Teilnahme an namhaften klassischen, 
Avantgarde-, Jazz- und Weltmusikfestivals weltweit. Arbei-
ten als Komponistin, Arrangeurin, mit Experimenteller Mu-
sik, Improvisation, Projekten mit einzelnen Künstlern, Zeit-
genössischem Tanz, Theaterproduktionen (Burgtheater Wien 
usw.) und diversen multimedialen Projekten. Über 75 CDs 
eingespielt.

HORST PÜHRINGER, Studium Germanistik und Geographie; 
zwei Jahre Musik (Gitarre) am „Mozarteum“ Salzburg.

Zum Buch: „Was ist die Welt?“, fragt Hugo von Hofmannsthal 
in seinem Gedicht – und Horst Pühringer gibt Antwort, in-
dem er das Leben in einem kleinen oberösterreichischen Dorf 
der 60er-Jahre beleuchtet. Wie schon in seinem ersten Buch 
„Wenn die Glocken nach Rom fliegen“ legt Pühringer den Fin-
ger in so manche Wunde, um mit einem Lachen deren Ge-
sundung einzuleiten. 

FRANZ REITINGER, aufgewachsen in Linz, hat in Graz pro-
moviert, lebt in Sarleinsbach und Salzburg, Historiker und 
Autor von u. a. „Schüsse, die Ihn nicht erreichten“, „Aloys Zötl 
oder die Animalisierung der Kunst“, „Kleiner Atlas amerika-
nischer Überempfindlichkeiten“, „Die blaue Epoche“, und „Die 
Kunst der Feldarbeit“. Disziplinär ist sein investigatives lite-
rarisches Schaffen in den historischen Bildwissenschaften 
verankert.

Zum Buch: Der moderne Mensch hat ein Recht darauf, nicht 
nur die genaue Herkunft von Gütern und Waren, sondern auch 
diejenige seiner selbst zu erfahren. Nur solange es diese für 
ihn gibt, kann er sicher sein, nicht gewerbsmäßig aus der Re-
torte auf den Weltmarkt geworfen worden zu sein.

KLAUS WIESER, geboren 1958 im Ybbstal (NÖ), lebt und 
wohnt seit 1980 in Bad Hall (OÖ).

Zum Buch: Sein Berufsleben als Pädagoge verbrachte Klaus 
Wieser in Bad Hall. Dort lebt er auch heute und dort war er 
auch grüner Gemeinderat. In dem Buch aber, das er nun in 
der Bibliothek der Provinz vorlegt, reist er in seine Kindheit 
und Jugend im Ybbstal zurück.

VERONIKA WLASATY, Jahrgang 1960, lebt auf einem ehe-
maligen Bauernhof im südlichen Oberösterreich, wo sie – 
neben dem Schreiben – eine kleine Praxis für systemische 
Beratung führt. Über 30 Jahre lang war sie im Schuldienst 
tätig, zunächst als literarische Lehrerin, zuletzt als Bera-
tungs- und Betreuungslehrerin für Schüler:innen mit Lern- 
und Verhaltensproblemen.

Zum Buch: Die berührend und humorvoll geschilderten Kind-
heitserinnerungen von Franz Wlasaty geben Einblick in die 
Gedankenwelt eines Kindes, das dem Leben im Krieg ein 
Stück Normalität abzutrotzen versucht. 

CHRISTINE ALTMÜLLER, geboren 1964 in Linz, studierte 
Frauenforschung, Philosophie, Germanistik und Soziologie 
in Wien und Linz. Nach der Geburt ihrer Tochter studierte sie 
Soziologie und Frauenforschung und schloss ihr Studium 
2002 mit der Promotion ab. Von 2001 bis 2003 war sie Mit
glied der Österreichischen Historikerkommission. Sie ist freie 
Autorin, Lektorin und Verlegerin – Verlag Schriftenstand. 
Christine Altmüller schreibt Lyrik und Prosa – gewisserma-
ßen mit dem Schwerpunkt „von, für und über Frauen“ – aber 
nicht ausschließlich. 

GÜNTER GISELHER KRENNER, geboren 1946 in Hagenberg 
im Mühlviertel. Gymnasium in Freistadt, Lehrerausbildung 
in Linz, Unterricht an verschiedenen Schultypen, Schauspie-
ler, Regisseur, Professor. Lebt in seinem Geburtsort, seit 
2003 als freier Schriftsteller. Schreibt u. a. Romane, Satiren, 
Lyrik, dramatische Texte. Mehr als 90 Publikationen in An-
thologien, Zeitungen, Zeitschriften und im Rundfunk. Zahl-
reiche Buchveröffentlichungen, zuletzt erschienen: „Nord-
hang“, Gedichte, akazia, 2022; „Während die Zeit rostet“, 
Roman, avorell, 2023.

DORIS KLOIMSTEIN, geboren 1959 in Linz, Dr. phil., Diplom-
Erwachsenenbildnerin, Trainerin und Coach; bis zur Pensi-
onierung pädagogische Mitarbeiterin in der Diözese St. Pöl-
ten; leitete ein Schulprojekt in Brasilien und das Theater 
RolliPop; seit vielen Jahren Schriftstellerin (Lyrik, Prosa, 
Dramatisches); zahlreiche Publikationen, auch Preise und 
Stipendien; zuletzt Mitherausgeberin von „Die Tochter des 
Jaïrus“, Verlag am Rande, 2023; Vertonung von Texten durch 
die oberösterreichischen Komponisten Fridolin Dallinger und 
Balduin Sulzer. 

Alltag. Wahrnehmung. Erzählung.
Was die drei Autorinnen in ihrem näheren Umfeld bzw. im 
Spektrum des „Einholens“ von Informationen wahrnehmen, 
wie sie diese Wahrnehmungen verarbeiten, auf sich einwir-
ken lassen, einem gesellschaftlichen bzw. politischen Kon-
text zuordnen, wird auch in deren Kurzgeschichten bzw. Er-
zählungen sichtbar. 
Marlene Gölz, Ilse Kilic und Lisa-Viktoria Niederberger ver-
stehen sich darauf, die Zuhörer:innen in ihre Erzählungen hi-
nein zu ziehen, sie Anteil nehmen zu lassen und auch aus all-
täglichen Begebenheiten heraus auf kurzem Weg Spannung 
zu erzeugen.

MARLENE GÖLZ, geboren 1978 in Linz, lebt in Oberöster-
reich. Kunstgeschichtestudium in Wien und Berlin; zahlreiche 
Veröffentlichungen in Literaturzeitschriften und Anthologien, 
div. Preise und Stipendien, u. a. Marianne von Willemer 
Frauenliteraturpreis 2017, zuletzt Residency Kunstsamm-
lung OÖ Salzamt Linz 2024. Seit 2022 vermehrt Ausstellungs-
beteiligungen.

ILSE KILIC, geboren 1958 in Wien, lebt in Wien im Fröhlichen 
Wohnzimmer. Schreibt, zeichnet, liest und schwimmt allein 
und mit anderen. Seit 2019 Präsidentin der Grazer Autorin-
nen Autorenversammlung. Schreibt seit 1998 gemeinsam mit 
Fritz Widhalm den „Verwicklungsroman“, der biennal in der 

Edition ch veröffentlicht wird. Zuletzt erschienen u. a.: „Das 
Schlaue vom Himmel. Eine Versuchsunordnung", 2023; 
„Nimm dich in Acht vor dem lobenden Mund. Des Verwick-
lungsromans 13. Teil“, gemeinsam mit Fritz Widhalm, 2023; 
„Du siehst ja immer noch ganz okay aus. Oder etwa nicht?“, 
Graphic Novel, gemeinsam mit Fritz Widhalm, 2023.
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Sich die Welt erschreiben bedeutet auch, sich selbst wie in 
einem Koordinatensystem der vielfältigen Möglichkeiten des 
Mensch-Seins zu verorten. Schreibende beziehen mit ihrem 
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die Breitbach-Poetikvorlesung „Geschlecht. Zahl. Fall.“, 2021; 
„Tage im Mai.“, Roman, 2023; „Handbuch gegen den Krieg.“, 
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